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1. unter Einwirkung von Alkohol oder Rauschgift 
stehen;

2. infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen nicht 
in der Lage sind, Fahrzeuge oder Tiere auf öffent­
lichen Straßen sicher zu führen;

3. wegen schwerer Verstöße gegen verkehrsrecht­
liche Bestimmungen oder andere Strafgesetze be­
straft wurden.

§4
Einschränkung und Entziehung der Zulassung

(1) Erweist sich jemand als ungeeignet oder bedingt 
geeignet zum Führen von Fahrzeugen oder Tieren oder 
hat er in diesem Zustand ein Fahrzeug oder Tier auf 
öffentlichen Straßen geführt, so können die zuständi­
gen Organe der Deutschen Volkspolizei ihm deren 
Führung untersagen oder ihm erforderliche Bedingun­
gen auferlegen. Sie können die Zulassung zum Führen 
entziehen und für die Wiedererteilung Bedingungen 
festsetzen. Zur Prüfung der körperlichen oder geistigen 
Eignung kann die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses 
über den allgemeinen körperlichen und geistigen Zu­
stand oder eines Sachverständigengutachtens über be­
stimmte körperliche oder geistige Eigenschaften ange­
ordnet werden.

(2) Die Dauer des Entzuges der Zulassung zum Füh­
ren von Fahrzeugen oder Tieren richtet sich in den 
Fällen des § 3 Abs. 2 Ziffern 1 und 3 nach dem Grad 
der Gesellschaftsgefährlichkeit und der Art und Weise 
der begangenen Handlung sowie nach der Persönlich­
keit des Täters. In schweren Fällen oder im Wieder­
holungsfälle kann eine dauernde Entziehung der Zu­
lassung ausgesprochen werden.

(3) Gegen den Entzug oder die Versagung der Zu­
lassung ist innerhalb von 14 Tagen, gerechnet vom 
Tage der Zustellung oder Bekanntgabe der Entschei­
dung, Beschwerde zulässig. Sie hat keine aufschiebende 
Wirkung.

A b s c h n i t t  III
Erlaubnispflicht für das Führen von Kraftfahrzeugen

§ 5
Erlaubnis- und Ausweispflicht für das Führen von 

Kraftfahrzeugen

(1) Wer auf öffentlichen Straßen ein Kraftfahrzeug 
führen will, bedarf einer Erlaubnis der Deutschen 
Volkspolizei.

(2) Der Fahrzeughalter darf das Führen eines Kraft­
fahrzeuges auf öffentlichen Straßen nur Personen ge­
statten, die eine gültige Fahrerlaubnis besitzen. Als 
Kraftfahrzeuge im Sinne dieser Verordnung gelten 
Straßenfahrzeuge, die durch Maschinenkraft angetrie­
ben werden und nicht an Bahngleise gebunden sind.

(3) Die Erlaubnis ist durch eine amtliche Bescheini­
gung (Fahrerlaubnisschein) und einen dazugehörigen 
Berechtigungsschein nachzuweisen.

(4) Fahrerlaubnisschein und Berechtigungsschein sind 
beim Führen eines Kraftfahrzeuges mitzuführen und 
auf Verlangen den Organen der Deutschen Volkspolizei 
zur Prüfung auszuhändigen.

§ 6
Ausnahmen von der Erlaubnispflicht für das Führen 

von Kraftfahrzeugen
(1) Ausgenommen von den Bestimmungen über die 

Fahrerlaubnispflicht ist das Führen folgender Fahr­
zeugarten:

li Kraftfahrzeuge, deren Höchstgeschwindigkeit 6 Kilo­
meter je Stunde nicht übersteigt.

2. Selbstfahrende Arbeitsmaschinen, deren Höchst­
geschwindigkeit 20 Kilometer je Stunde nicht über­
steigt. Selbstfahrende Arbeitsmaschinen sind Kraft­
fahrzeuge, die nach ihrer Bauart und ihren beson­
deren mit dem Fahrzeug fest verbundenen Einrich­
tungen zur Leistung von Arbeit und nicht zur Be­
förderung von Personen oder Gütern bestimmt oder 
geeignet sind. Bei Zweifeln über die Erlaubnis­
pflicht für diese Kraftfahrzeuge entscheidet die 
Hauptverwaltung Deutsche Volkspolizei.

3. Maschinell angetriebene Krankenfahrstühle, deren 
Höchstgeschwindigkeit 20 Kilometer je Stunde nicht 
übersteigt.

(2) Zum Führen vorstehender Fahrzeuge ist lediglich 
die erfolgreiche Teilnahme an einem Prüfungsunter­
richt über Verkehrsrecht bei der Deutschen Volkspolizei 
durch einen Berechtigungsschein nachzuweisen. Der Be­
rechtigungsschein kann auf einzelne Fahrzeugarten be­
schränkt werden. Er ist beim Führen eines Fahrzeuges 
mitzuführen und auf Verlangen den Organen der 
Deutschen Volkspolizei zur Prüfung auszuhändigen.

§ 7
Einteilung der Fahrerlaubnisklassen

(1) Die Fahrerlaubnis wird für jede Antriebsart 
(Elektromotor, Verbrennungsmaschine, Dampf u. a. m.) 
in folgenden Klassen erteilt:
Klasse 1: Alle Krafträder mit und ohne Seitenwagen.; 
Klasse 2: Kraftwagen bis 250 Kubikzentimeter Hub­

raum, Elektrokarren auch mit einem An­
hänger sowie Krankenfahrstühle mit mehr 
als 20 Kilometer je Stunde Höchstgeschwin­
digkeit;

Klasse 3: Zugmaschinen (auch mit Anhängern) bis 
30 Kilometer je Stunde Höchstgeschwindig­
keit sowie selbstfahrende Arbeitsmaschinen 
mit mehr als 20 Kilometer je Stunde Höchst­
geschwindigkeit;

Klasse 4: Kraftwagen bis 2,5 Tonnen Steuergewicht 
(auch mit Einachsanhänger);

Klasse 5: Kraftwagen über 2,5 Tonnen Steuergewicht* 
alle Kraftwagen mit mehrachsigen An­
hängern sowie Zugmaschinen mit mehr als 
30 Kilometer je Stunde Höchstgeschwindig­
keit (auch mit Anhängern).

(2) Die Fahrerlaubnisklasse 4 schließt die Klasse 2 und 
die Fahrerlaubnisklasse 5 die Klassen 4, 3 und 2 der­
selben Antriebsart ein. Außerdem berechtigt jede Klasse 
zur Führung der in den §§ 6 und 85 genannten Fahr­
zeuge.

(3) Die Fahrerlaubnis kann innerhalb der gegebenen 
Klasseneinteilung auf Fahrzeuge mit bestimmten 
Höchstwerten an Hubraum, Steuergewicht oder Ge­
schwindigkeit sowie auf bestimmte Fahrzeugarten be­
schränkt werden.

(4) Beim Abschleppen eines Kraftfahrzeuges genügt 
die Fahrerlaubnis für die Klasse des abschleppenden 
Fahrzeuges. Zur Führung des geschleppten Fahrzeuges 
ist die Fahrerlaubnis für die Klasse dieses Fahrzeuges 
erforderlich.

(5) Fahrerlaubnisscheine, die auf Grund früheren 
Rechts erteilt wurden, besitzen folgende Gültigkeit:


